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Beitrag zur Rettung der heimischen Wildtiere
Sparkasse Tauberfranken: Spende für ehrenamtliche Rehkitzrettung mit Drohne und Wärmebildkamera

Bad Mergentheim. Wenn man hoch-
rechnet, sterben jedes Jahr in
Deutschland laut Wildtierstiftung
rund 100 000 Rehkitze bei Mähar-
beiten von Landwirten. In der Setz-
zeit von Ende April bis Juni müssen
daher die Jungtiere vor der Mahd in
Sicherheit gebracht werden. Dies ist
nur per Drohne mit Wärmebildka-
mera sicher und zuverlässig mög-
lich, da Jungtiere geruchslos und
praktisch unsichtbar im hohen Gras
liegen.

Die Tierkinder werden von ihrer
Mutter im hohen Gras abgelegt, um
sie vor Angriffen von Feinden zu
schützen. In den ersten Tagen nach
ihrer Geburt verbleiben sie dort. Bis
sich der Fluchtinstinkt ausprägt,
drücken sich die kleinen Rehe bei
Gefahr tief ins Gras, um nicht von
Feinden entdeckt zu werden. Doch
dieser Schutzinstinkt kostet viele
Jungtiere während der Mäharbeiten
der Wiesen ihr Leben.

Effektives Mittel
Dagegen gibt es seit einiger Zeit ein
sehr effektives Mittel: eine Drohne
mit Wärmebildkamera. Die Wild-
tierretter konnten mit Hilfe eines
modernen Drohnensystems und en-
ger Absprache mit den Landwirten
in diesem Jahr in ihren Jagdgebieten
bereits über 100 Rehkitzen das Le-
ben retten.

gesetzt, bis der Landwirt seine Mäh-
arbeiten abgeschlossen hat. Danach
werden sie wieder in die Natur ent-
lassen.

Durch das Fiepen der Rehkitze
findet die Mutter wieder zu ihren
Kindern.

Ehrenkreisjägermeister Hariolf
Scherer erklärte, dass die Anschaf-
fung der Drohne mit Wärmebildka-
mera und das nötige Equipment
weit über 10 000 Euro kosten. Sehr
groß war deshalb die Freude bei ihm
und Walter Frank über die Unter-
stützung der Sparkasse Tauberfran-
ken, die den beiden Vereinen Reh-
kitz- und Wildtierrettung Löhles-
hölzle mit Sitz in Mulfingen-Hollen-
bach mit einer Spende von 500 Euro
und die Kreisjägervereinigung Bad
Mergentheim mit 2000 Euro die An-
schaffung neuer Technik erleichtert.

„Wir freuen uns, mit der Spende
einen wichtigen Beitrag zur Rettung
der heimischen Wildtiere leisten zu
können und die ehrenamtlichen
Rehretter bei ihrer Tätigkeit zu un-
terstützen“ so Peter Vogel, Vorsit-
zender des Vorstandes der Sparkas-
se Tauberfranken.

Wer sich für die Technik und die
Rettungsaktion begeistern kann,
kann selbstverständlich ehrenamt-
lich die Wildtierretter bei der Suche
in den Morgenstunden nach den
Jungtieren unterstützen. pm

Drohne zu erkennen, da sie sich bes-
ser von der Umgebung abheben
würden.

Besser zu erkennen
Wenn die Rehkitze von den ehren-
amtlichen Rettern gefunden wur-
den, werden sie mit Handschuhen
und Gras vorsichtig in einen Karton

aufzustehen. „Die beste Zeit ist um
vier Uhr morgens, da sich die Umge-
bung dann noch nicht von der Sonne
aufgeheizt hat“ erklärt der Drohnen-
Pilot der Kreisjägervereinigung, Dr.
Thorsten Zahn, bei der Spenden-
übergabe.

Die Rehkitze seien dann am bes-
ten mit der Wärmebildkamera der

Während die Drohne über die
Wiese fliegt, zeigt das Display der
Fernsteuerung ein Live-Bild der
Wärmebildkamera an.

Wenn ein heller Punkt auf dem
Display zu sehen ist, wissen die
Wildtierretter sofort, dass sich Tiere
in der Wiese befinden. Für die Ret-
tungsaktion ist es erforderlich, früh

Das Bild zeigt von links Thorsten Zahn (Kreisjägervereinigung), Silke Benchert (Sparkasse), Walter Franke (Rehkitz- und
Wildtierrettung), Hariolf Scherer (Kreisjägervereinigung) sowie Peter Vogel (Sparkasse). BILD: FABIAN GEBERT

Excellence-Award
für Knuth Schwarz

Bad Mergentheim.Der internationale
Speaker Slam fand mit 140 Teilneh-
mern aus 19 Nationen statt. Im Rah-
men des viertägigen Goldpro-
gramms bereitet man sich auf einen
Doppelweltrekord in dem Bereich
Speaker Slam auf zwei Bühnen vor,
um nach New York, München,
Frankfurt, Wien, Stuttgart, Ham-
burg, Berlin nun in Mastershausen
einen weiteren Rekord aufzustellen.

Beim Speaker Slam treten Redner
mit ihren persönlichen Themen ge-
geneinander an. Mit dabei war
Knuth Schwarz aus Bad Mergent-
heim mit seinem Thema Digitales
Büro sowie Selbst- und Zeitmanage-
ment. Er konnte Publikum und Jury-
mit seinen Themen überzeugen und
für sich gewinnen und einen Excel-
lence-Award des Veranstalters und
Top-Speaker Hermann Scherer ent-
gegennehmen. pm

Knuth Schwarz bei der Auszeichnung mit
dem Excellence-Award. BILD: DOMINIK PFAU

Konzert im
Musikpavillon

Bad Mergentheim. Im Rahmen des
17. Regionalen Bauernmarktes im
Kurpark spielt die Trachtenkapelle
Stuppach das Promenadenkonzert.
Alle Freunde der Blasmusik von nah
und fern sind willkommen. Sie er-
wartet ein bunt zusammengestelltes
Programm. Der Eintritt ist frei.

Schulsanitätsdienst
an der KOP

Bad Mergentheim. Die Kopernikus-
Realschule hat nun einen aktiven
Schulsanitätsdienst. Nachdem die-
ser im Januar seinen Dienst auf-
nahm, konnten nun 14 Schulsanitä-
ter ihre Qualifikation zum Ersthelfer
erwerben. Zur Entstehung des
Schulsanitätsdienstes kam es durch
die „Erste-Hilfe-AG“. Im Rahmen
der AG entstand das Interesse der
Schüler, einen täglichen Bereit-
schaftsdienst einzuführen. Dieser
wird über Funkgeräte durch das Se-
kretariat alarmiert und versorgt Mit-
schüler bei unterschiedlichsten Ver-
letzungen.

Dank der Unterstützung des DRK
Kreisverbands Bad Mergentheim
konnten nun 14 Jungen und Mäd-
chen an drei Nachmittagen den Ers-
te-Hilfe-Kurs absolvieren. Durch die
Kooperation mit dem Kreisverband
mussten die Kursteilnehmer keine
Kursgebühren entrichten.

Fahrt ins
Hohenlohische

Bad Mergentheim. Der offene Ar-
beitskreis „Aktiv sein – aktiv bleiben“
unternimmt für alle Interessierten
am Samstag, 18. Juni, eine Fahrt über
Wachbach, Hachtel, Dörtel, Rot, ins
hohenlohische Hollenbach. Dort ist
dann um 15 Uhr eine Besichtigung
der Evangelischen Stephanuskirche
und danach ein geführter Rundgang
durch den historischen Ortskern
vorgesehen. Eine anschließende Be-
wirtung wird von dem Verein „Hol-
lenbächer“ übernommen. Abfahrt
der Fahrgemeinschaften ist um
14.30 Uhr am Katholischen Gemein-
dehaus, Marienstraße 1, Bad Mer-
gentheim.

i Anmeldung erforderlich bei H.
Haberkorn, Telefon 07931/3321,
oder bei der „keb“, Telefon
07931/9689743.

Auf dem Marktplatz wird gepritscht,
gebaggert und geschmettert

TV Bad Mergentheim: Vorbereitungen für Event laufen auf Hochtouren. Aufbau beginnt Ende Juni

500 Tonnen Sand und
spannende Spiele warten
auf die Besucher Anfang
Juli in der Kurstadt. Auf
dem Marktplatz findet ein
großes Beachvolleyball-
turnier statt.

Von Bernd Hellstern

Bad Mergentheim. Nur noch ein paar
Wochen, dann findet Anfang Juli im
Herzen der Kurstadt Bad Mergent-
heim das bundesoffene Beachvol-
leyballturnier statt, organisatorisch
getragen vom TV 1862 Bad Mergent-
heim, der Baufirma Leonard Weiss
und der Stadt Bad Mergentheim.

Bei den Verantwortlichen ist die
Vorfreude auf dieses einmalige
Sportevent schon zu spüren, aber
auch die Spannung steigt merklich
an in der Endphase der Vorbereitun-
gen. Und wenn alles so verläuft wie
geplant, wird auf dem Marktplatz
vor dem Alten Rathaus drei Tage
lang gepritscht, gebaggert und ge-
schmettert. Die Zuschauer werden
dann spannenden Beachvolleyball-
sport und ein attraktives Rahmen-
programm (unter anderem Cheer-
leader und Rope- Skipping) zu sehen
bekommen.

Das Turnier beginnt am Freitag,
1. Juli, mit einem Firmen-Beach-
Cup. Am Samstag und Sonntag, 3.
und 4. Juli, folgt dann ein „City-Tur-
nier“ im Rahmen der „Baden-Würt-
temberg-Beach-Tour 2022“ für die
„Halb-Profis“.

Nicht nur beim Vorsitzenden des
TV, Thomas Beiersdorf, ist die Freu-
de riesengroß, dass es gelungen ist,
dieses Top-Event zum 160. Geburts-
tag des Vereins in die Stadt zu holen.
Die Vorbereitungen laufen schon
seit Monaten, nun biegt man auf die
organisatorische Zielgerade ein.

Die umfangreichen Checklisten
der verschiedenen Bereiche sind im
Prinzip abgearbeitet und abgehakt,
jetzt beginnt die Detailarbeit, wo es
um scheinbar unwichtige Dinge
geht wie unter anderem Kugel-
schreiber, Putzmaterialien und di-

verse Hinweisschilder und ähnli-
ches. Die Vorfreude ist auch deshalb
so groß, weil erstmals nach zwei Jah-
ren sportlicher Abstinenz durch die
Pandemie, nun wieder Sport ohne
gravierende gesundheitliche Aufla-
gen stattfinden kann.

Im Pressegespräch mit den Frän-
kischen Nachrichten, erläuterten
der TV-Vorsitzende und Dirk Fischer
nun den aktuellen Stand der Vorbe-
reitungen. Die ebenfalls anwesende
Vertreterin der Stadt, Svenja Schuck,
betonte, dass die Stadt Bad Mergent-
heim sich freue, dass nach der Coro-
na-Pause eine derartige Veranstal-
tung wieder stattfinden kann. Sie sei
im Veranstaltungsprogramm der
Stadt sicher ein sportliches High-
light, das bestimmt weit über die
Stadtgrenzen hinaus Beachtung fin-
de. Die vorbereitenden Arbeiten der
Veranstaltung hätten in einer ange-
nehmen Atmosphäre stattgefunden,

was natürlich dazu animiere der Be-
völkerung in der Zukunft weitere
ähnlich gelagerte Veranstaltungen
zu präsentieren. In diesem Zusam-
menhang gehe schon vorab ein
herzliches Dankeschön an die An-
wohner rund um den Veranstal-
tungsplatz (den Marktplatz) für ihr
Verständnis, drei Tag lang einen
doch etwas erhöhten Geräuschpegel
ertragen zu müssen.

Man habe, so der TV-Vorsitzende,
nach einer Ortsbegehung aller Betei-
ligten festgelegt, wie und wo die er-
forderlichen Aufbauten platziert
werden, wie Spielfeld, Tribünen,
Toiletten, Lkw-Medientruck, Um-
kleidekabinen und Showbühne ge-
stellt werden, damit ein reibungslo-
ser Ablauf des Turniers für Sportler
und Zuschauer gewährleistet ist.
Man habe sich selbst einen ganz en-
gen Zeitplan für den gesamten Aus-
bau gesteckt, damit die Behinderung

der Anwohner auf ein Minimum ge-
senkt wird.

Der Endaufbau (Medien-Truck)
beginne am Mittwoch Ende Juni, un-
ter anderem mit der Installation des
Strom- und Wasseranschlusses. Am
Donnerstagmorgen werde das Spiel-
feld aufgebaut und die beiden Tribü-
nen, inklusive Vorbereitung Essen,
Getränke, Bar, VIP- und Medienbe-
reich.

Eine größere Aktion werde dann
sicher das Abladen der rund 500
Tonnen Sand, die über den Hans-
Heinrich-Erler-Platz in gegengesetz-
ter Richtung anfahren. Der Dank
gehe an das Ordnungsamt der Stadt,
dies möglich zu machen.

Am Donnerstag um 16 Uhr sollte
dann alles aufgebaut sein, damit am
Freitag der Firmen-Beach-Cup
pünktlich starten kann, für den sich
bislang 23 Mannschaften angemel-
det haben. Thomas Beiersdorf hofft,

dass die Stadt noch eine Mannschaft
meldet, dann wäre das 24er Starter-
feld komplett.

Der Vorsitzende erinnerte daran,
dass man das Jubiläum ursprünglich
in etwas anderem Rahmen feiern
wollte, was aus bekannten Gründen
nicht möglich war. Die gesamte TV-
Familie freue sich, dass nun dieses
tolle Sportevent zum Mittelpunkt
des Jubiläums „160 Jahre TV 1862
Bad Mergentheim“ werde und ihm
damit einen würdigen sportlichen
Rahmen verleihe. Er hoffe, dass
Oberbürgermeister Udo Glatthaar
den Eröffnungsball schlägt und die
Siegerehrung vornimmt.

Vor allem hoffe er, dass auch für
dieses Turnier die traditionellen gu-
ten Beziehungen zum Wettergott
greifen, damit den Athleten im
wahrsten Sinne des Wortes nicht der
Sand unter den Füßen weggespült
wird.

„Halb-Profis“ und Firmen-Teams treten Anfang Juli beim Beachvolleyballturnier in Bad Mergentheim an unterschiedlichen Tagen an. BILD: DPA

Quelle: Fränkische Nachrichten 09.06.2022


